
quartum exercitium domi absolvendum 

Übersetzen Sie den folgenden Text in angemessenes, möglichst klassisches Latein: 

Aber ein unersetzlicher Verlust für Caesar, ja für Rom war Curios früher Tod. 
Nicht ohne Ursache hatte Caesar dem militärisch unerfahrenen und wegen seines 
Lotterlebens berufenen jungen Mann das wichtigste selbständige Kommando 
anvertraut; es war ein Funken von Caesars eigenem Geist in dem feurigen 
Jüngling. Auch er hatte wie Caesar den Becher der Lust bis auf die Hefen geleert; 
auch er ward nicht darum Staatsmann, weil er Offizier war, sondern es gab seine 
politische Tätigkeit ihm das Schwert in die Hand; auch seine Beredsamkeit war 
nicht die der gerundeten Perioden, sondern die Beredsamkeit des tief 
empfundenen Gedankens; auch seine Kriegsführung ruhte auf dem raschen 
Handeln mit geringen Mitteln; auch sein Wesen war Leichtigkeit und oft 
Leichtfertigkeit, anmutige Offenherzigkeit und volles Leben im Augenblick. 
Wenn, wie sein Feldherr von ihm sagt, Jugendfeuer und hoher Mut ihn zu 
Unvorsichtigkeiten hinrissen und wenn er, um nicht einen verzeihlichen Fehler 
sich verzeihen zu lassen, allzu stolz den Tod nahm, so fehlen Momente gleicher 
Unvorsichtigkeit und gleichen Stolzes auch in Caesars Geschichte nicht. Man darf 
es beklagen, daß es dieser übersprudelnden Natur nicht vergönnt war 
auszuschäumen und sich aufzubewahren für die folgende, an Talenten so 
bettelarme, dem schrecklichen Regiment der Mittelmäßigkeiten so rasch 
verfallende Generation. 

aus: Theodor Mommsen, Römische Geschichte III, Berlin 141933, S. 405. 

 


